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In Zeiten, in denen die Freitage der Zukunft gewidmet sind und die grössten
Investorengruppen der Welt die Wende zur Nachhaltigkeit ankünden, stellt sich nicht
mehr die Frage, ob sich die Ethik mit der Ökologie beschäftigen sollte. Es geht
vielmehr darum, wie sie das tun kann und soll. Wie kann die Ethik (neu)
konzeptualisiert werden, um Umweltfragen besser gerecht zu werden? Welche bereits
existierenden ethischen Ansätze sind dazu besonders geeignet? Wie kann eine solche
Ethik maximale Wirksamkeit in der Praxis entfalten und die Art, wie wir leben und
leben sollten, verändern, unsere Ethik im ursprünglich griechischen Sinne des Wortes
also? Die hier publizierten Beiträge geben aus ganz unterschiedlichen philosophischen
Traditionen heraus Antwort auf diese Fragen.
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